
 

 

Stadt Brühl  Brühl, den 16.03.2011

Niederschrift 
über die Sitzung des Verkehrsausschusses am 15.03.2011 

Sitzungsort: Rathaus Uhlstraße, Ratssaal, A 015 

Beginn der Sitzung um 18.00 Uhr. Ende der Sitzung um 19.00 Uhr. 

Vorsitz führte:Gerharz 
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A) Öffentlicher Teil 
 
 
Der Vorsitzende Gerharz (CDU) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung zur 
heutigen Sitzung form- und fristgerecht erfolgt ist und dass der VkA beschlussfähig ist. 
 
Ratsherr Weesbach (SPD) beantragt zur Tagesordnung, den TOP Talstraße aufzunehmen. Der 
Vorsitzende Gerharz (CDU) schlägt vor, dass die Verwaltung unter TOP 10. Mitteilungen den 
Sachstand darstellt. Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) kündigt an, dass er zum Thema Talstraße 
eine Erläuterung geben wird. 
 
 
1. Niederschrift über die Sitzung des Verkehrsausschusses vom  23.11.2010 
 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) bittet, der Niederschrift dieser Sitzung nachfolgende 
Erklärung zur Niederschrift beizufügen. 
„Erklärung des Ausschussmitgliedes Bortlisz-Dickhoff (Grüne) zur Niederschrift: 
Ausweislich der Niederschrift der Verkehrsausschusssitzung am 23.11.2010 (Seite 3) hatte 
Bortlisz-Dickhoff darum gebeten, der Niederschrift das Ergebnis des Gesprächs mit interessierten 
anwesenden Bürger anlässlich des Ortstermins in der Steingasse am 11.05.2011 beizufügen. 
Stadtkämmerer Freytag sagte dies zu. 
Sodann wird die Anmerkung mit folgendem Wortlaut zugefügt: 

„Beim Ortstermin am 11.05.2010 wurde den Ausschussmitgliedern und den interessierten 
[Bürgerinnen und] Bürgern anhand von Plänen der vorgesehene Ausbau der Steingasse 
dargelegt. Es wurden insbesondere die geplante Rechts-vor-Links-Regelung an der 
Tafelhofstraße und die Fahrbahneinengungen erläutert. Außerdem wurde darauf 
hingewiesen, dass auf der nördlichen Seite der Straße ein Neubaugebiet geplant sei, dass 
durch eine Zufahrt gegenüber der Eckdorfer Straße erschlossen werde.“ (Soweit das Zitat 
aus der Niederschrift) 

Diese Sachverhaltsdarstellungen sind unvollständig. 
Es wurden weitergehende Zusagen gemacht, weitere geschwindigkeitsdämpfende Maßnahmen zu 
ergreifen, so neben dem Umbau der Kreuzung Steingasse / Eckdorfer Straße auch der Umbau der 
Kreuzung Steingasse / Tafelhofstraße, kurzfristige provisorische Fahrbahneinbauten auf der 
Steingasse und eine sichere Zu-Fuß-Querung in Höhe der Einfahrt des Discounters.“ 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) und Sachkundiger Bürger Bobe (SPD) vermissen in 
der Niederschrift die vorgebrachte Kritik am Zustandekommen des Dringlichkeitsbeschlusses zu 
Top 2.2. 
 
Anmerkung in der Niederschrift 
Die Niederschrift ist kein Wortprotokoll sondern ein Beschlussprotokoll, in dem nicht alle Beiträge 
wörtlich wiedergegeben werden. Es wird auf § 27 der Geschäftsordnung für den Rat und die 
Ratsausschüsse der Stadt Brühl verwiesen. Wortprotokolle werden nur unter den 
Voraussetzungen des § 27 Abs. 3 aufgenommen. 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) und Sachkundiger Bürger Bobe (SPD) vermissen eine 
Antwort auf die Sachstandsanfrage bezüglich des Baus der L 150 / L 103 n zwischen L 194 und L 
183. 
 
Anmerkung in der Niederschrift 
Seit dem Vortrag des Landesbetriebs NRW in der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 
11.5.2010 gibt es keine bekannten Sachstandsänderungen. 
 
Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) bittet um Ergänzung der Niederschrift um die 
Ergebnisse der Ortsbesichtigung Steingasse und die Darstellung der Umgestaltung Pingsdorfer 
Straße. 
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Anmerkung in der Niederschrift 
Bei der Ortsbesichtigung in der Steingasse wurden keine Beschlüsse gefasst. Die Besichtigung 
diente nur der Information von Ausschussmitgliedern und sonstigen Interessierten. Bei der 
Inaugenscheinnahme der Örtlichkeit wurden verschiedene Aspekte beleuchtet, die durch 
bereitgehaltene Planunterlagen erläutert wurden. 
Das Thema  Pingsdorfer Straße wurde im Zusammenhang mit der Betrachtung der Kreuzung 
Uhlstraße / Liblarer  Straße / Pingsdorfer Straße TOP 9 angesprochen. Dieser wurde vertagt, bis 
eine ordentliche Vorlage erstellt wird. 
 
Sachkundiger Bürger Bobe (SPD) weist auf einen Fehler in der Niederschrift S. 10 hin, er sei 
nicht Ratsherr, sondern Sachkundiger Bürger. 
 
 
2. Auslastung der Parkplätze in Brühl 
    Anfrage SPD-Fraktion vom 27.2.2011 

 Vorlage-Nr. 34/02 e + f 
 
 
Ratsherr Weesbach (SPD) bittet um Vorlage der Einnahmezahlen auch für die Parkplätze auf der 
Gieslergalerie, in dem Parkhaus am Krankenhaus und für die Parkplätze am Schloss, die ebenfalls 
von der Stadtwerke GmbH betrieben werden. 
Ratsherr Kirf (CDU) weist auf den Datenschutz hin, da hier Dritte betroffen seien. Die 
Einnahmezahlen können nicht einfach ohne deren Zustimmung vorgelegt werden. 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt zu, zu versuchen, das Zahlenmaterial von der Stadtwerke 
GmbH zu erhalten. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
 
 
 
3. Deckenbaumaßnahmen 2011 
    Vorlage-Nr. 28/88 ba 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss beschließt folgende Maßnahmen zu finanzieren: 
 
- An der Linde     ca. 45.000,00 € 
- Badorfer Straße     ca. 35.000,00 € 
- Breslauer Straße     ca. 37.000,00 € 
- Stettiner Straße     ca. 35.000,00 € 
- Stadtgebiet Risssanierung   ca. 33.000,00 € 
       _____________ 
 
           185.000,00 € 
       ============  
 
Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 
 
 
4. Behebung Straßen- / Winterschäden Robertsstraße zwischen Metzenmacherweg  
    und     Pützgasse und Ertüchtigung der Beleuchtung der Fußgängerüberwege  
    Robertsstraße / Metzenmacherweg 
    Vorlage-Nr. 28/88 az 
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Ratsherr Köllejan (CDU) regt an, die in der Robertsstraße geplante Kanalbaumaßnahme 
zusammen mit der Schadensanierung durchzuführen. 
Abteilungsleiter M. Schulz (FB 61/3) erläutert die Baumaßnahme. Da unterschiedliche 
Straßenabschnitte betroffen seien, sei eine gemeinsame Baumaßnahme nicht nötig.  Außerdem 
sei wegen der fehlenden Mittel die Kanalbaumaßnahme ins Jahr 2015 verschoben worden. 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert die Ausschreibungspraxis und das Preisergebnis. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss beschließt, die Straßen- / Winterschäden Robertsstraße zwischen 
Metzenmacher Weg und Pützgasse beheben zu lassen und im Bereich Robertsstraße / 
Metzenmacher Weg die gesetzlichen Anforderungen an Fußgängerüberwege und deren 
Beleuchtung umzusetzen 
         
Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 
 
 
5. Bericht der Brühler Unfallkommission  
    Vorlage-Nr. 48/10 a 
 
Beratendes Mitglied Neumann (DKSB) erbittet nähere Erläuterung zu Unfall lfd. Nr. 22 am 
09.12.2010 an der Ecke Kaiserstraße / Hubertusstraße. 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt genauere Information zu. 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
 
6. Tätigkeitsbericht 2010 
    Koordinierung Mobilitätserziehung an Schulen  
    Vorlage-Nr. 15/10 a 
  
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
 
7.  Widmung der Heinestraße Bebauungsplan 02.02 
     Vorlage-Nr. 387/80 by 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss beschließt, die Heinestraße gem. § 6 des Straßen- und Wegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. September 1995 dem öffentlichen Verkehr zu 
widmen: 
 
Straßenbezeichnung                      Straßengruppe                Widmungsbeschränkung 
 
Heinestraße               Gemeindestraße        Gemeindestraße 
Gemarkung Brühl, Flur 29 
Flurstücke 655 teilweise (bis Ausbauende), 648,649 teilweise (bis Ende Wendehammer), 
647 und 638 teilweise 
 
Fußweg zur Römerstraße  Gemeindestraße  Fußweg 
Gemarkung Brühl, Flur 29 
Flurstücke 649 teilweise und 620 
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Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 
 
 
 
8.  Widmung der Verlängerung An Maria Glück 
     Vorlage-Nr. 387/80 bw 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss beschließt, die Verlängerung An Maria Glück gem. § 6 des Straßen- 
und Wegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. September 1995 dem 
öffentlichen Verkehr zu widmen: 
 
Straßenbezeichnung                      Straßengruppe                Widmungsbeschränkung 
 
An Maria Glück (Verlängerung) Gemeindestraße        Gemeindestraße 
Gemarkung Brühl, Flur 7 
Flurstück 1719 
 
Fußweg zur An Haus Vendel Gemeindestraße  Fußweg 
Gemarkung Brühl, Flur 7 
Flurstück 1718 
 
Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 
 
 
 
9.  Widmung der Stichstraße am Finanzamt Bebauungsplan 03.07 „Finanzamt“ 
     Vorlage-Nr. 387/80 bx 
 
Beschluss: 
Der Verkehrsausschuss beschließt, die Stichstraße gem. § 6 des Straßen- und Wegesetzes 
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. September 1995 dem öffentlichen Verkehr zu 
widmen: 
 
Straßenbezeichnung                      Straßengruppe                Widmungsbeschränkung 
 
Kölntraße               Gemeindestraße        Gemeindestraße 
Gemarkung Brühl, Flur 21 
Flurstücke 521 teilweise  
 
Abstimmungsergebnis: 
- einstimmig – 

 
 

10.  Mitteilungen 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert beabsichtigte Maßnahmen in der Talstraße und kündigt 
eine Vorlage an. 
Ratsherr Ehrenstein (CDU) spricht sich wegen der starken Lärmbelästigung gegen 
Aufpflasterungen aus. 
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11.  Anfragen 
 
11.1  Ratsherr Pohl (CDU) erkundigt sich nach dem Stand der Sachlage bei den 

Fahrradabstellanlagen in der Innenstadt. Außerdem möchte er wissen, ob geplant sei, die 
Plastikabsperrungen in der Kurve der Wilhelm-Kamm-Straße gegenüber dem Parkplatz 
Post zu beseitigen. 

 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) erläutert, dass im aktuellen Haushalt Mittel für die 
Erneuerung der Fahrradabstellanlagen in der Innenstadt vorhanden seien. Aber erst wenn 
der aktuelle Haushalt in Kraft sei, werde die Maßnahme begonnen. Weiter erklärt er, dass 
in nächster Zeit nicht beabsichtigt sei, die fest montierte Plastikabsperrung in der Wilhelm-
Kamm-Straße zu ändern. 

 
11.2   Ratsherr Dr. Heermann (fw/bVb) möchte wissen, ob auch an der Hauptschule in der 

Clemens-August-Straße die Fahrradständer mit einbezogen seien, da dort in den letzten 
Tagen vermehrt Fahrraddiebstähle zu beklagen seien. 

 
Anmerkung in der Niederschrift 
Eine Aufstellung oder Erneuerung von Fahrradabstellanlagen in der Nähe der Clemens-
August-Schule ist nicht vorgesehen. 

 
11.3    Ratsherr Ehrenstein (CDU) erkundigt sich nach dem Grund für die Aufpflasterung an der 

Zufahrt zum Parkplatz Post. 
 

Schriftführer Wolters erläutert, dass unter der Aufpflasterung die Zählschleife für den 
Parkplatz liege, die das städtische Partleitsystem mit Informationen über den Parkplatz 
versorge. 

 
Anmerkung in der Niederschrift 
Die Aufpflasterung wurde außerdem in der ungewöhnlichen Höhe errichtet, um zu 
verhindern, dass das im Kreuzungsbereich Wilhelm-Kamm-Straße / Römerstraße 
anfallende Regenwasser  auf das Parkdeck an der Post fließt. 

 
11.4    Ratsherr Hans (CDU) weist auf ein gefährliches Schlagloch auf dem Radfahrstreifen in 

Höhe von Rodderweg 58 hin und bittet um umgehende Beseitigung. 
 

Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt die Beseitigung zu. 
 
11.5   Ratsherr Köllejan (CDU) weist auf Stolperstellen im Gehweg vor der Arztpraxis in der 

Stettiner Straße hin. Außerdem schildert er, dass der Fahrradweg in Höhe des 
Kreisverkehres Bonnstraße / K 7 häufig mit zerschlagenem Glas verunreinigt sei und dass 
der Asphalt des Fahrradweges sich durch Wurzelwuchs an einigen Stellen gehoben habe. 
 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung und Abhilfe zu und bittet alle im Falle des 
Bemerkens von gefährlichen Stellen im öffentlichen Verkehrsraum um umgehende 
Benachrichtigung der Verwaltung. Er weist dabei auch auf die Möglichkeit hin, eine gelbe 
Mängelkarte einzureichen. 

 
11.6    Ratsherr Dr. Wolter (SPD) möchte wissen, warum die Messschleife der neuen 

Blitzanlage an der Römerstraße genau an der Kante des Zebrastreifen verlegt sei und 
nicht schon ein Stück vorher. Ein früheres Messen halte er für sinnvoller. 

 
Schriftführer Wolters erklärt, dass der für die Geschwindigkeitskontrollen zuständige 
Rhein-Erft-Kreis immer genau an bzw. in den zu schützenden Anlagen messe. 
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11.7  Sachkundiger Bürger Bobe (SPD) weist darauf hin, dass die versprochene 

Stellplatzmarkierung in der Lindenstraße immer noch nicht erfolgt sei. Außerdem sei der 
Straßenaufbruch im Dreichtenweg trotz Gefahrenpotential auch noch nicht geschlossen. 
Schließlich möchte er wissen, ob bezüglich des Baus der L 150 n der Verwaltung neuere 
Erkenntnisse vorliegen. 

 
Fachbereichsleiter Caspers (FB 61) erklärt, dass seit dem Vortrag im 
Verkehrsausschuss im Mai 2010 keine Änderung ergeben habe. Nach der aktuellen 
Entscheidung des OVG Münster zum Haushalt der Landesregierung bezweifle er, dass der 
Bau in der Prioritätenliste nach vorne rücken würde. 

 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) bestätigt, dass kein neuer Erkenntnisstand vorhanden 
sei. Zur Lindenstraße und zum Dreichtenweg sagt er zu, dass sich die Verwaltung um 
Abhilfe der Mängel kümmere. 

 
11.8    Ratsherr Weesbach (SPD) fragt zunächst an, was die Verwaltung in der Straße 

AnHornsgarten plane. 
 

Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) kündigt zum Ausbau der Straße An Hornsgarten eine 
Vorlage an. 

 
11.9   Ratsherr Weesbach (SPD)  bittet zum anderen zu prüfen, ob am Seiteneingang zur   

Gieslergalerie in der Clemens-August-Straße ein Fußgängerüberweg oder eine 
Querungshilfe angebracht werden könne, da ihm Klagen wegen zu schnellen Fahrens zu 
Ohren gekommen seien. 

 
 Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt Prüfung der Situation an der Gieslergalerie zu. 
 
11.10  Sachkundiger Bürger Lanzrath (Grüne) weist daraufhin, dass die am 

Fußgängerüberweg Römerstraße / Hauptstraße in der Fahrbahn eingelassenen 
Blinklichter lose seien. 

 
Stadtkämmerer Freytag (Dez. II) sagt weitere Veranlassung zu. 

 
11.11 Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) wundert sich über die Vielzahl der aktuellen 

Winterschäden, da ihm bei einer Anfrage im letzten Jahr mitgeteilt worden sei, dass alle 
Winterschäden der Frostperiode 2009/2010 beseitigt worden seien. Er meint, wenn alle 
Schäden korrekt abgearbeitet worden seien, dürften die neuen Schäden nicht so hoch 
sein. Er fragt an, ob dies so sei. 

 
11.12 Zur schriftlichen Beantwortung fragt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne)  unter Verweis 

auf vorgelegte Unterlagen (Anlage 1) an: Ist dem Herrn Bürgermeister die Kritik am 
umgestalteten Stern aus der Zeitschrift „mobilogisch! 1/11“ aus dem Februar 2011 bekannt 
und wie bewertet er die Kritik? 

 
11.13 Zur schriftlichen Beantwortung fragt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne)   unter Verweis 

auf vorgelegte Unterlagen (Anlage 2) an: Ist dem Herrn Bürgermeister die Kritik an der 
geplanten Umbaumaßnahme der Straße „Am Hornsgarten“ durch die Anlieger der Straße 
bekannt? Wie hat sich der Bürgermeister mit der Kritik auseinandergesetzt? Welche 
Schreiben hat er als Antwort gegeben? Welche Maßnahmen wurden ergriffen? 

 
11.14  Zur schriftlichen Beantwortung gibt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne)  eine Frage 

seiner Fraktionskollegin Dr. Tieke weiter: 
Die Straße An Haus Vendel ist schon seit  Anfang der neunziger Jahre auf beiden Seiten 
mit Gehweg ausgebaut, obwohl bis vor zwei Jahren dort gar keine Häuser standen. Dann 
geht es gleichem Niveau über einen Acker zum Ende der Straße Neue Bohle bzw. zum 
Anfang von Auf der Höhe. Mitten auf dem Acker stehen zwei Kanaldeckel. Also war da 
mal eine Straße geplant. Wenn man sich dann auf die Neue Bohle stellt, befindet sich dort 
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ebenfalls ein Straßenstumpf mit Gehweg und Parkbucht auf der rechten Seite, der mit rot-
weißen Pfählen abgeriegelt ist. Siehe Foto 3. Auf dem weißen Schild rechts steht 
„Privateigentum. Zutritt verboten!“ Dieses Schild markiert das Ende der Straße. Anders ist 
es kaum noch zu erkennen. Bisher war dieses Straßenstück mit Hecken- und 
Rasenschnitt zugeräumt und mit Wildwuchs zugewuchert, um den Spaziergängern die 
Abkürzung zum Haus Vendel über den Acker zu verleiden. Seit letzter Woche wird dort 
alles gefällt. Außerdem trägt jeder Baum im Wald oberhalb dieser nicht bebauten Straße 
bis zum Wasserturmweg einen roten Punkt. Es sieht so aus, als ob hier zwei neue 
Baugrundstücke mit Zufahrtstraße entstehen sollen. Was ist wirklich hier geplant? Warum 
fängt man mit einer Straße an und baut sie zwanzig Jahre nicht weiter? Sind die 
Baumfällungen genehmigt? 

 
11.15.  Zur schriftlichen Beantwortung gibt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne)  eine Frage 

seiner Fraktionskollegin Dr. Tieke weiter: 
Seit einem Vierteljahr fährt die Buslinie 705 zum Wasserturm. Die Wasserturmlinie gab es 
in grauer Vorzeit schon mal, von da sind noch die Bushaltebuchten an der Liblarer Straße 
(gegenüber Haus Nr. 148 und vor Haus 131) erhalten. Warum werden sie nicht genutzt? 
Warum hält der Bus auf dem Parkplatz bzw. vor der zweiten Haltebucht? 

 
11.16 Zur schriftlichen Beantwortung fragt Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) an, ob dem 

Herrn Bürgermeister Mobile City bekannt ist. Mobile City bietet Handyparken, ÖPNV-
Tickets, Cityguide und Rückvergütungssysteme für den Einzelhandel. Wie wird dieses 
System durch den Bürgermeister bewertet? Wird an eine Einführung in Brühl gedacht? 
Unterlagen zu diesem Punkt sind der Anfrage beigefügt.“ 

 
 Vorsitzender Gerharz (CDU) sagt schriftliche Beantwortung zu. 

 
11.17  Ratsherr Hans (CDU) weist auf einen Zeitungsbericht über die Änderung der 

Verkehrsregelung an der Kreuzung Clemens-August-Straße / Carl-Schurz-Straße hin und 
will wissen, ob ein Antrag vorliege. 

 
Vorsitzender Gerharz (CDU) verneint das Vorliegen eines Antrages. 

 
Ratsherr Bortlisz-Dickhoff (Grüne) erklärt, dass ein Antrag der Grünen-Fraktion geplant 
gewesen sei, aber nicht fristgerecht eingereicht werden konnte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




